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Eine zauberhafte Stunde der 
Musik erlebten die Goldenen 
und Diamantenen Kon! r-
manden in der St. Laurentius-
Kirche Darlingerode. Volks-
tümliche Weisen, geistliche 
Lieder und poetische Kostbar-
keiten entführten die Jubilare 
an einen Ort der Ruhe und Be-
sinnung.

Es ist inzwischen eine schöne 
Tradition, die künstlerische 
Gestaltung dieses Jubiläums 

dem Darlingeröder Singekreis 
zu überlassen. Höhepunkt des 
Festprogramms waren Auszü-
ge aus der „Deutschen Messe“ 
von Franz Schubert. Diese sind 
Teil eines neuen Projektes des 
Chores gemeinsam mit Bläsern, 
Orgel und Pauken.

Die überzeugende Darbie-
tung von Introitus („Zum Ein-
gang“), Gloria und Sanctus 
weckte die Neugier auf das Ge-
samtprojekt.

Rundum eine gelungene 
Stunde, aus der die Zuhörer 
neue Energie und gute Laune 
mit nach Hause nahmen.

Ein herzliches Dankeschön 
an die Sänger unter Leitung 
von Steffen Krähe und Annette 
Ruß, der begleitenden Organis-
tin, für den wunderbaren 
Nachmittag.

Carola Kalks-Gebhardt,
Darlingerode

Festprogramm für Jubelkon! rmanden

Zauberhafte Stunde der Musik

Der Singekreis Darlingerode begleitete die Jubelkon! rmation in der St. Laurentiuskirche. Foto: privat

LESER SCHREIBEN FÜR LESER

Ich habe den Artikel „Mit 
Verkaufserlös Kunstrasenplatz 
bauen“ sehr interessiert gele-
sen. Leider hatte der Stadtrat 
von Wernigerode das meiner 
Meinung nach gute Konzept 
der Umwandlung des Schan-
zenhaus-Aktiv Hotels in ein 
Jugendgästehaus der Stadt, in-
klusive Betreibung des Karls-
hauses nicht mitgetragen und 
sich anderweitig entschieden.

Schon bei den damaligen 
Ausschusssitzungen befragt, 
habe ich mehrfach betont, dass 
der Verein der Schierker Bau-
de auch an einer separaten Be-
treibung des Karlshauses stark 
interessiert ist.

Das Karlshaus passt sehr gut 
in das Betreiberkonzept der 
Schierker Baude, welches in 
großem Umfang auf Natur-Er-
lebniss-Pädagogik, Sport und 
Umwelt aufgebaut sowie Un-
terkunft für Klassenfahrten 
und Jugendgruppen ist. Das 
wurde in der Vergangenheit 

unter anderem darin aner-
kannt, dass die Schierker Bau-
de als erste Jugendunterkunft 
des Landes Sachsen-Anhalt 
mit dem Prädikat Nationalpar-
feundliche Unterkunft 2008 in 
Braunlage im Beisein der Mi-
nisterpräsidenten von Sach-
sen-Anhalt, Prof. Dr. Wolfgang 
Böhmer, und Niedersachsen, 
Christian Wulff, ausgezeichnet 
wurde. In diesem Sinn soll 
auch das Karlshaus in das na-
turpädagogische Konzept ein-
gebunden werden, aber auch 
allen anderen Nutzern zur Ver-
fügung stehen. 

Auch ich habe einige schöne, 
nostalgische Erinnerungen aus 
meiner Jugendzeit an Über-
nachtungen im Karlshaus, die 
mich mit motivieren, dieses 
einmalige Haus inmitten der 
Natur für Kinder und Jugend-
liche zu erhalten. 

Bereits vor zwei Monaten 
habe ich, nach Bekanntwerden 
der Beabsichtigung, das Ju-

gendgästehaus zu verkaufen, 
an den Dezernenten für Ge-
meinwesen der Stadt Wernige-
rode, Andreas Heinrich, in des-
sen Amtsbereich das Gästehaus 
gehört, einen of! ziellen Antrag 
auf Betreibung des Karlshauses 
gestellt. Es gab dazu von mir 
auch zwei Vorschläge einer 
vertraglichen Vereinbarung, 
einmal als Pachtvertrag oder 
als Geschäftsbesorgungsver-
trag. Es gab auch mehrere tele-
fonische Kontakte mit Herrn 
Heinrich und seinen Mitarbei-
tern. Deshalb verstehe ich die 
Aussage nicht, dass es keinen 
„ernsthaften Anwärter“ für 
das Karlshaus, sondern nur 
„Interessentenbekundungen“ 
gibt.

Unser Antrag ist schon ernst 
gemeint und nicht nur eine In-
teressenbekundung.

Uwe Klein,
Geschäftsführer
Schierker Baude

Schierker Baude will Karlshaus übernehmen / Geschäftsführer:

„Die Bewerbung ist ernst gemeint“

Fröhlich-sportlich ging es in 
der Lindenberg-Kinderkrippe 
Wernigerode zu. 

Bereits zum zweiten Mal 
fand das Eltern-Kind-Sport-
fest unter dem Motto „Linden-
berg-Olympiade“ statt. Mit 
viel Spaß an Bewegung konn-
ten sich die Knirpse zusammen 
mit ihren Eltern nach einer Er-
wärmung mit Musik an ver-
schiedenen Stationen sportlich 
austoben. 

Diese wurden von den Erzie-
herinnen der Kinderkrippe be-

treut. Dazu zählten Eierlauf, 
Sackhüpfen, Wassertragen, 
Schubkarrenrennen, Büchsen-
wurf und Torwandschießen. 
Großen Anklang fand das an-
schließende gesunde Bufett mit 
Obst, Gemüse und anderen Le-
ckereien bei Groß und Klein.

Das im letzten Jahr durch 
unsere Elterninitiative ins Le-
ben gerufene Eltern-Kind- 
Sportfest war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg und ge-
hört nun zu einer schönen Tra-
dition neben vielen weiteren 

Höhepunkten im Krippenall-
tag.

Ein herzliches Dankeschön 
im Namen aller Kinder und El-
tern an die engagierten Erzie-
herinnen von der Kinderkrippe 
am Lindenberg, die diese 
Olympiade liebevoll mit Rat 
und Tat sowie großem Zeitauf-
wand unterstützt haben.

Im Namen des Elternkurra-
toriums der Kinderkrippe „Am 
Lindenberg“

Katrin Wienecke,
Wernigerode 

Kinderkrippe „Am Lindenberg“ in Wernigerode

Olympiade für Klein und Groß

Wie in jedem Jahr hatte die 
Herberge für seelisch behin-
derte Menschen – das Wohn-
heim „Thomas Müntzer“ – sei-
ne Nachbarn aus dem Papental 
zum gemeinsamen Sport- und 
Sommerfest eingeladen.

Im Kampf gegen starke Kon-
trahenten wie Rathausfest, 
Fußball-WM und eine Hochzeit 
in Schweden setzte sich das 
Haus durch und lockte zahl-
reiche Gäste an. Selbst das 
Wetter als unsicherer Kandi-
dat spielte gut mit. Die Wurst-
rutsche als bewährter Mitspie-
ler hatte wieder ihre Anhänger 
gefunden. Neu hinzugekom-
men war die Spaßrolle, die ih-
rem Namen alle Ehre machte.

Aber auch der Nachwuchs 
konnte punkten. Caterina Fi-
scher, eine Praktikantin in der 
Ausbildung zur Ergotherapeu-
tin, hatte unter den Kindern 
viele Fans gefunden, die sich 
von ihr schminken ließen. 

Beim Torwandschießen gab 
es zahlreiche Fehlversuche, 
aber auch einige Talente unter 
den Heimbewohnern. Die „Al-
ten Herren“ stellten sich nach 
einigen kurzen Trainingsein-
heiten der letzten Tage sehr ge-
schickt an.

Hart umkämpft war der Titel 
beim Kickerturnier, das 
schließlich, wie schon bei Wett-
kämpfen in den Vorjahren, Ri-
cardo Preiss aus der Nachbar-
schaft für sich entscheiden 
konnte. Die seit kurzem im 
Wohnheim als Ergotherapeu-
tin tätige Annika Krökel hatte 
mit den Chearleadern der Mon-

tain Tigers ihren Auftritt, der 
mit viel Applaus honoriert 
wurde. Ganz im Zeichen der 
Fußball-WM ging es auch zum 

Abendbrot weiter mit Fußball-
burgern aus eigener Herstel-
lung. Alle hatten ganz viel 
Spaß, und daher geht mein 

Dank an alle, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben.

Birgit Tank, 
Heimleiterin, Wernigerode

Sommerfest im Thomas-Müntzer-Heim in Wernigerode

Schminken, Spaßrolle, Fußball und Akrobatik

Wir freuen uns über jeden 
Brief. Wer kurz schreibt 
– mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer (bitte 
auch bei E-Mail) – hat die 
besten Chancen auf eine 
Veröffentlichung. Das Recht 
auf Kürzung behalten wir 
uns vor.
So erreichen Sie uns:
Redaktion Harzer Volksstim-
me, Breite Straße 48
38855 Wernigerode
E-Mail: redaktion.wernigero-
de@volksstimme.de
Fax: (0 39 43) 9 214 29

Leserpost

Die Chearleader der Montain Tigers. Fotos (3): privatSpaß mit der Spaßrolle.

Caterina Fischer beim Kinder-
schminken.

Blankenburg (jmü). „Die 
preußische Festung Regen-
stein“ ist die nächste Sonder-
führung des städtischen Muse-
ums überschrieben, zu der am 
kommenden Mittwoch, 14. Juli, 
eingeladen wird. Treffpunkt ist 
um 17.20 Uhr der Eingang zur 
Burg und Festung Regenstein. 
Anmeldungen unter Telefon 
(0 39 44) 6 12 90.

Sonderführung

Die preußische 
Festung
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Blankenburg (jmü). Große 
Namen sind in diesem Jahr im 
„Gut Voigtländer“ zu Gast. Am 
1. Oktober wird es ein Wieder-
sehen mit Walter Plate geben, 
der zu einem Otto-Reutter-
Abend einlädt. Am 13. Novem-
ber begrüßt Veronika Fischer 
die Blankenburger zu einem 
Liederabend mit Lesung. Infos 
unter Telefon (0 39 44) 3 66 10.

Veranstaltungen

Große Namen im 
kleinen Kreis

Um den Heilbadstatus über das 
Jahr 2011 hinaus zu sichern, 
benötigt Blankenburg nicht 
nur ein Kurmittelhaus und ein 
„Haus des Gastes“, sondern 
auch sogenannte Alleinstel-
lungsmerkmale bei den 
anzubietenden Heilbehand-
lungen. Einer Studie zufolge 
könnte das ein fast vergessener 
Stoff werden, der in Derenburg 
vorkommt: Heilerde.

Von Jens Müller

Blankenburg. Um den Heil-
badstatus Blankenburgs auch 
über das Jahr 2011 hinaus zu 
sichern, müssen in der Stadt 
nicht wenige Kriterien nicht 
nur verbessert, sondern ganz 
neu entwickelt werden. Damit 
die Stadt den strengen Anfor-
derungen eines staatlich aner-
kannten Heilbades gerecht 
wird, hatte der Stadtrat über 
den Verein „Gesund älter wer-

den im Harz“ eine Machbar-
keitsstudie in Auftrag gegeben. 
Die CIC Projektmanagement 
aus Magdeburg, die bereits auf 
zahlreiche Untersuchungen 
verweisen kann (u. a. für ein 
Kompetenzzentrum Fügetech-
nik in Halle, das Pulvermetal-
lurgische Kompetenz-Centrum 
in Thale, den Industriepark 
Harzgerode, das Thermalbad 
Thale) stellte zur jüngsten 
Stadtratssitzung ihr Ergeb-
nisse vor. 

Während die Standortsuche 
für ein neues Kurmittelhaus 
noch nicht abgeschlossen ist 
(wir berichteten), scheint die 
ebenso wichtige Frage nach 
der natürlichen Grundlage für 
künftige Heilanwendungen be-
antwortet zu sein. Wie Ines 
Grimm-Hübner bei der Vor-
stellung der Studie erläuterte, 
verfüge Blankenburg mit sei-
nen Ortsteilen über eine Viel-
zahl natürlicher Ressourcen. 

So wäre für die Schwefel-Ei-
senquelle in Börnecke und das 
hoch mineralisierte „Wiesen-
quell“ aus dem Brunnen an der 
Helsunger Straße eine sofortige 
Prädikatisierung möglich. 
„Das absolute Alleinstellungs-
merkmal ist allerdings Heiler-
de“, sagte die Tourismusexper-
tin. „Heilerde ist der absolute 
Favorit, ohne die anderen Heil-
mittel zu vernachlässigen.“

Das Naturprodukt sei in aus-
reichender Menge in Deren-
burg vorhanden. „Derenburg 
ist die Wiege der Heilerdean-
wendung in Deutschland“, er-
innerte Grimm-Hübner. Und 
daran könne mit modernen 
Anwendungen wie Packungen 
und Bädern, vor allem zur The-
rapie bei Neurodermitis ange-
knüpft werden.

In Verbindung mit dem Rad- 
und Wanderwegenetz, den 
Streuobstwiesen und dem bio-
logisch geklärten Freibad am 
Thie könne sich die Stadt zu 
einem „ganzheitlichen Ge-
sundheitsstandort“ entwickeln. 
„Wir haben soviel zu bieten, 
aber es ist nicht zusammenge-
fasst“, so Grimm-Hübner.

Neben der Heilerde verwies 
sie auch auf weitere Vorkom-
men, wie das Moor im Helsun-
ger Bruch, das allerdings allein 
von der Teufelsbad-Fachklinik 
abgebaut wird. Schwierig sei 
die Gewinnung von Sole aus 
der Blankenburger Mulde: zu 
aufwendig, zu teuer und vor 
allem stelle solch Thermalwas-
ser kein Alleinstellungsmerk-
mal dar. Thermalbäder gebe es 
zuviele und in wenigen Mona-
ten sogar in unmittelbarer 
Nähe – in Thale.

Machbarkeitsstudie zur Tourismusentwicklung Blankenburgs

Moor und Wasser top, 
Heilerde noch besser

„Ja was steckt denn in dem großen Ölfass?“, 
dachten sich die Börnecker Kindergartenknirpse, 
die jetzt Besuch von Harald und Axel Kötzing be-
kamen. Die beiden Unternehmer hatten bei der 
großen Party aus Anlass des 20-jährigen Bestehens 
ihrer Firmengruppe ein leeres Ölfass als Sammel-
büchse aufgestellt und schütteten es jetzt im Kin-
dergarten aus. Dabei trudelten insgesamt mehr 
als 250 Euro aus der kleinen Öffnung. „Wir sind 

so glücklich über die Idee, und das ausgerechnet 
wir dieses Geld bekommen sollen“, freute sich 
Kindergartenche! n Karin Steiner. Sie dankte den 
Unternehmern ganz herzlich. „Das kommt von 
Herzen. Das haben wir gern gemacht“, erklärten 
die beiden Börnecker, die seit mehr als 17 Jahren 
das „Kükennest“ unterstützen. Dafür hatten sich 
die Kinder auch schon bei der Jubiläumsfeier mit 
extra gedichteten Liedern bedankt.

Was steckt denn da im Ölfass? 250 Euro für „Küken“!

WAS? WANN? WO?

Ines Grimm-Hübner (rechts) stellte am Donnerstag die Machbarkeits-
studie vor Stadtrat und Verwaltung vor.  Fotos (2): Jens Müller

NOTDIENSTE
Apotheken

Apotheke am Markt, 
Thale, Schleifenbachstr. 2, 
Tel. 0 39 47/26 37, 8-8 Uhr.
Apotheke am Regenstein, 
Blankenburg, Karl-Zerbst-
Str. 28, Tel. 0 39 44/6 26 16, 
18-20 Uhr.

Arzt Bereich Blankenburg
Dr. Anneliese Götze, 
Tel. 0 39 44/36 45 95, 6 28 80.

Arzt Bereich Thale
DM Jörg Hantke, 
Tel. 01 71/6 86 93 58.

Kinderarzt
Kinderklinik Wernigerode, 
Steinbergstr. 1, 
Tel. 0 39 43/61 27 11.

Trink- und Abwasser
Trinkwasser Tel. 0 39 44/90 
11 34 oder 01 71/4 12 77 65; 
Abwasser 90 11 33.

FREIZEIT
Burg- und Festung Regenstein

10-18 Uhr.
Jugendclub

Derenburg, 15-20 Uhr.
Jugendhaus Roh 11

Blankenburg 14-20 Uhr.
Stadtbibliothek

Blankenburg, 9-12 Uhr.
Beratung Volkshelfer OG 1

Begegnungsstätte, 15 Uhr.
Beratung Volkshelfer OG 8

Begegnungsstätte, 14 Uhr.
Gymnastik

Begegnungsstätte, 9, 10 Uhr.
Kartenspielnachmittag

Wienrode, Dorfgemein-
schaftshaus, 14-18 Uhr.

GVS-Sozialstation
Blankenburg, Waldfrieden-
str. 1b, Tel. 0 39 44/92 11 70.
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